Dortmunder Energie- und Wasserversorgung GmbH (DEW21)
Gunter-Samtlebe-Platz 1, 44135 Dortmund

Telefon: 0231.544-3094, Mo - Fr von 8 - 20 Uhr
wohnungswirtschaft@dew21.de, vertrieb.dew21.de

Allgemeine Lieferbedingungen Erdgas

DEW

der Dortmunder Energie- und Wasserversorgung GmbH (DEW21) fiir gewerbliche Kunden und Kunden der

Wohnungswirtschaft (ALB E-GuW)
Stand: Marz 2022

Die nachfolgenden Allgemeinen Lieferbedingungen gelten nur fiir die Belieferung mit Erdgas von Letztverbrauchern auferhalb der Grund- und Ersatz-
versorgung, die Energie iberwiegend fiir den Eigenverbrauch fiir berufliche, landwirtschaftliche oder gewerbliche Zwecke kaufen. Ergdnzend und
vorrangig hierzu gelten zusatzliche Besondere Bedingungen (z. B. fiir Online-Tarife), falls diese Bestandteil des Liefervertrags sind.

1. Vertragsschluss und Lieferbeginn

1.1 Das Angebot durch DEW21 in Prospekten, Anzeigen, Formularen etc.
ist freibleibend. MaRgeblich sind die bei Vertragsschluss vereinbarten
Preise.

1.2 DEW21 wird den Lieferantenwechsel ziigig und unentgeltlich unter Be-
achtung der jeweilig vertraglich vereinbarten Fristen durchfiihren. Nach
dem Wechsel ist der vormalige Lieferant verpflichtet, dem neuen Lieferan-
ten den fiir ihn malgeblichen Verbrauch des vergleichbaren Vorjahreszeit-
raums mitzuteilen. Soweit der vormalige Lieferant aus Griinden, die er nicht
zu vertreten hat, den Verbrauch nicht ermitteln kann, ist der geschatzte Ver-
brauch anzugeben.

1.3 DEW21 ist bemiiht, den gewiinschten Lieferbeginn des Auftraggebers
zu realisieren. Der Vertrag kommt durch Bestatigung von DEW21 in Text-
form unter Angabe des voraussichtlichen Lieferbeginns zustande. Bei ei-
nem Lieferantenwechsel hangt der tatsachliche Lieferbeginn davon ab,
dass alle fir die Belieferung notwendigen MaRnahmen (Kiindigung des bis-
herigen Liefervertrages, Freigabe durch den Vorlieferanten etc.) erfolgt
sind. Im Falle einer Verbrauchereigenschaft des Kunden erfolgt eine Belie-
ferung nicht vor Ablauf der Widerrufsfrist des Kunden gemaR §§ 355 Abs.
2,356 Abs. 2 Nr. 2 Biirgerliches Gesetzbuch (BGB), es sei denn, der Kunde
fordert DEW21 hierzu ausdriicklich auf.

2. Art der Lieferung

2.1 DEW21 liefert dem Kunden dessen gesamten Bedarf an Erdgas an
seine vertraglich benannte Entnahmestelle.

2.2 Entnahmestelle ist die Eigentumsgrenze des Netzanschlusses, liber
den der Kunde beliefert und mittels Marktlokations-ID energiewirtschaftlich
identifiziert wird. Als Messlokation wird der Ort bezeichnet, an der Energie
gemessen wird und die alle technischen Einrichtungen beinhaltet, die zur
Ermittlung und ggf. Ubermittlung der Messwerte erforderlich sind.

2.3 Soweit in Besonderen Bedingungen nichts Abweichendes vereinbart ist,
werden nur Kunden mit Erdgasbedarf fiir Standardlastprofile und in Nieder-
druck zu den Bedingungen dieses Vertrages beliefert.

Das Erdgas, dessen Brennwert in Folge von Erzeugungs- oder Bezugsver-
héltnissen Schwankungsbreiten unterliegt, wird vom Betreiber des ortli-
chen Verteilernetzes (Netzbetreiber) (s. Ziff. 12) aus dem Niederdrucknetz
zur Verfligung gestellt. MaRRgeblich hierfir sind die ,Verordnung iiber Allge-
meine Bedingungen fiir den Netzanschluss und dessen Nutzung fiir die
Gasversorgung in Niederdruck (Niederdruckanschlussverordnung -
NDAV)“ und die jeweiligen Ergéanzenden Bedingungen des ortlichen Netz-
betreibers.

2.4 Gaszahler geben den Verbrauch in Kubikmetern (m?) an. Zur Bestim-
mung der fiir die Abrechnung maflgeblichen Energiemenge in Kilowatt-

Geschéftsfiihrung:
Heike Heim (Vors.), Peter Flosbach

Aufsichtsratsvorsitzender: Thomas Westphal Sitz der Gesellschaft: Dortmund

Handelsregistereintrag HRB 11111, Amtsgericht Dortmund
USt-IdNr.: DE 162978188, Glaubiger-ID: E46DE100000282672

stunden (kWh) wird dieser Verbrauch nach MaRgabe des DVGW-Arbeits-
blattes G685 ,Gasabrechnung” mit dem vom Netzbetreiber angegebenen
Umrechnungsfaktor in kWh/m? multipliziert. Dieser Faktor wird aus der
Zustandszahl (Z) und dem fiir die Lieferstelle maRgeblichen mittleren
Brennwert (Hs) ermittelt. Andern sich wéhrend des Abrechnungszeit-
raums die unter Ziff. 9 genannten Preisbestandteile, so zieht DEW21 zur
thermischen Aufteilung des Jahresverbrauchs die temperaturabhéngige
KenngroRe ,Gradtagszahlen” heran.

3. Kosten, Gebiihren und Pauschalen

Die Hohe der nachfolgend genannten Kosten, Gebiihren und Pauschalen
(z. B. Mahngebiihren, Sperr- und Wiederanschlusskosten) zum Zeitpunkt
des Vertragsschlusses ergibt sich aus der dem Kunden bei Abschluss zur
Kenntnis gegebenen Kostentiibersicht. Die jeweils aktuelle Hohe kann zu-
dem auf der Internetseite von DEW21 (www.dew21.de) abgerufen werden.

4. Bonitatspriifung

DEW?21 kann gemaR Ziff. 22.4 e) zur Bonitatspriifung bei der SCHUFA HOL-
DING AG, Kormoranweg 5, 65201 Wiesbaden oder der Creditreform Dort-
mund Scharf GmbH & Co. KG, Phoenixseestr. 4, 44263 Dortmund, eine Aus-
kunft einholen. Bei der Erteilung von Auskiinften kann die SCHUFA ihren
Vertragspartnern erganzend einen aus ihrem Datenbestand errechneten
Wahrscheinlichkeitswert zur Beurteilung des Kreditrisikos mitteilen (Score-
Verfahren).

Im Falle nicht vertragsgemaRen Verhaltens (z. B. Forderungsbetrag bei ti-
tulierter Forderung) ibermittelt DEW21 diese Informationen an die
SCHUFA, die bei Nachweis des berechtigten Interesses hieriiber Auskunft
an ihre Vertragspartner erteilt.

Vertragspartner der SCHUFA sind vor allem Kreditinstitute sowie Kreditkar-
ten- und Leasinggesellschaften. Daneben erteilt die SCHUFA auch Aus-
kiinfte an Handels-, Telekommunikations- und sonstige Unternehmen, die
Leistungen und Lieferungen gegen Kredit gewahren. Weitere Informationen
zur SCHUFA: www.meineschufa.de.

5. Umfang und Durchfiihrung der Lieferung

5.1 Der Messstellenbetrieb wird durch den Messstellenbetreiber erbracht
und ist gemaR § 9 Abs. 2 MsbG Bestandteil dieses Vertrages, soweit der
Kunde keinen Vertrag mit einem wettbewerblichen Messstellenbetreiber
schlieBt. DEW21 stellt dem Kunden das Entgelt fiir den Messstellenbetrieb
unter den Voraussetzungen von Ziff. 9.4 in Rechnung.

5.2 DEW21 ist weiter von ihrer Leistungspflicht befreit, soweit und solange
der Netzbetreiber den Netzanschluss und/oder die Anschlussnutzung bzw.
der Messstellenbetreiber den Messstellenbetrieb auf eigene Initiative un-
terbrochen hat. Das gleiche gilt, wenn DEW21 an der Lieferung und/oder
dem Bezug von Erdgas aufgrund hoherer Gewalt oder sonstiger Umsténde,
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deren Beseitigung DEW21 nicht moglich ist oder wirtschaftlich nicht zuge-
mutet werden kann, gehindert ist. Schadensersatzanspriiche des Kunden
gegen DEW21 bleiben fiir den Fall unberiihrt, dass DEW21 an der Unterbre-
chung ein Verschulden trifft.

6. Abschlagszahlungen

6.1 DEW21 kann vom Kunden monatliche Abschlagszahlungen verlangen.
Der Abschlagsbetrag ist anteilig fiir den Zeitraum der Abschlagszahlung
entsprechend dem Verbrauch im zuletzt abgerechneten Zeitraum zu be-
rechnen. Ist eine solche Berechnung nicht mdglich, so bemisst sich die Ab-
schlagszahlung nach dem durchschnittlichen Verbrauch vergleichbarer
Kunden. Macht der Kunde glaubhaft, dass sein Verbrauch erheblich ab-
weicht, so ist dies angemessen zu bertiicksichtigen.

6.2 Zum Ende jedes von DEW21 festgelegten Abrechnungszeitraumes von
einem Jahr und zum Ende des Lieferverhéltnisses wird von DEW21 eine
Abrechnung erstellt, in welcher der tatsachliche Umfang der Belieferung
unter Anrechnung der Abschlagszahlungen abgerechnet wird. Ergibt sich
eine Abweichung der Abschlagszahlungen von der Abrechnung der tat-
séchlichen Belieferung, so wird der zu viel oder zu wenig berechnete Betrag
unverziiglich erstattet bzw. nachentrichtet, spatestens aber mit der nachs-
ten Abschlagszahlung verrechnet. Der Kunde hat — abweichend von Satz 1
- das Recht, eine kostenpflichtige monatliche, vierteljahrliche oder halb-
jahrliche Abrechnung zu wahlen, die auf Grundlage einer gesonderten Ver-
einbarung mit DEW21 erfolgt. Bei einer monatlichen Abrechnung entféllt
das Recht von DEW21 nach Ziff. 6.1.

6.3 Andern sich die Preise wahrend des Abrechnungszeitraums, so rechnet
DEW21 geéanderte verbrauchsunabhangige Preisbestandteile tagesgenau
ab. Fiir die Abrechnung geédnderter verbrauchsabhéngiger Preisbestand-
teile wird die ermittelte Verbrauchsmenge des Kunden im Abrechnungs-
zeitraum auf Grundlage einer Schatzung nach billigem Ermessen
(8§ 315 BGB) auf den Zeitraum vor und nach der Preisdnderung aufgeteilt,
wobei jahreszeitliche Verbrauchsschwankungen auf der Grundlage ver-
gleichbarer Erfahrungswerte angemessen zu beriicksichtigen sind. Die
nach der Preisédnderung anfallenden Abschlagszahlungen kdnnen entspre-
chend angepasst werden.

6.4 Ergibt sich bei der Abrechnung, dass zu hohe Abschlagszahlungen ver-
langt wurden, so ist der Ubersteigende Betrag unverziiglich zu erstatten,
spatestens aber mit der nachsten Abschlagsforderung zu verrechnen.
Nach Beendigung des Versorgungsverhaltnisses sind zu viel gezahlte Ab-
schlage unverziiglich zu erstatten.

7. Abrechnung, Falligkeit, Verzug und Unterbrechung der Versorgung wegen
Zahlungsverzuges

7.1 Der Erdgasverbrauch wird in der Regel alle 12 Monate erfasst und ab-
gerechnet, soweit nicht vorzeitig eine Zwischen- oder Endabrechnung er-
stellt wird. Der Kunde kann seine félligen Zahlungen wahlweise entweder
durch SEPA-Lastschrift oder durch Bankiiberweisung leisten.

7.2 Im Falle von Ziff. 6.2 Satz 3 kann eine unterjéhrige Abrechnung immer
nur mit Beginn eines Kalendermonats aufgenommen werden.

7.3 Die Falligkeit der Abschlagszahlungen wird dem Kunden mit dem Lie-
fervertrag bzw. der Vertragsbestatigung sowie mit der Jahresrechnung
mitgeteilt.

7.4 Samtliche Rechnungsbetrage werden zu dem von DEW21 angegebenen
Zeitpunkt, frilhestens jedoch 2 Wochen nach Zugang der Rechnung, féllig.
Befindet sich der Kunde mit félligen Zahlungen in Verzug und entstehen
DEW21 durch die Beauftragung eines Rechtsanwalts oder Inkassodienst-
leisters als Verzugsschaden i. S. v. § 288 BGB ersatzfahige Kosten, sind
diese vom Kunden zu ersetzen.

7.5 Bei Zahlungsverzug des Kunden in Hohe des Doppelten der rechnerisch
auf den laufenden Kalendermonat entfallenden Abschlags- oder Voraus-
zahlung oder mit mindestens € 100,00 inklusive Mahn- und Inkassokosten

ist DEW21 berechtigt, die Lieferung einzustellen und die Anschlussnutzung
durch den zustandigen Netzbetreiber unterbrechen zu lassen; das Recht
zur Unterbrechung nach dieser Ziffer unterbleibt, solange die Sperrvoraus-
setzungen des § 19 Abs. 2 GasGVV hinsichtlich Mindestbetrag und Haufig-
keit der Sdumnis nicht vorliegen. Bei der Berechnung des Mindestbetrags
bleiben nicht titulierte Forderungen auBer Betracht, die der Kunde schliissig
beanstandet hat oder die wegen einer Vereinbarung zwischen DEW21 und
Kunden noch nicht fallig sind, oder die aus einer streitigen und noch nicht
rechtskraftig entschiedenen Preiserhohung von DEW21 resultieren. Dem
Kunden wird die Unterbrechung spéatestens vier Wochen vorher angedroht
und die Beauftragung des Netzbetreibers acht Werktage vorher durch brief-
liche Mitteilung unter Angabe des Zeitpunkts der Auftragserteilung ange-
kiindigt, mindestens aber gilt die Sperrankiindigungsfrist des § 19 GasGVV.
DEW?21 wird den Netzbetreiber zu dem in der Ankiindigung genannten Zeit-
punkt beauftragen, die Anschlussnutzung zu unterbrechen, wofiir der Netz-
betreiber nach den Vorgaben des Lieferantenrahmenvertrags Gas (Anlage
3 zur KoV 11) sechs weitere Werktage Zeit hat. Die Unterbrechung unter-
bleibt, wenn die Folgen der Unterbrechung auler Verhéltnis zur Schwere
des Zahlungsverzugs stehen oder der Kunde darlegt, dass hinreichende
Aussicht besteht, dass er seinen Verpflichtungen vollumféanglich nach-
kommt. Der Kunde wird DEW21 auf etwaige Besonderheiten, die einer Un-
terbrechung zwingend entgegenstehen, unverziiglich hinweisen.

7.6 Die Kosten der Unterbrechung sowie der Wiederherstellung der Beliefe-
rung sind vom Kunden zu ersetzen. Die Kosten kdnnen gemal Kosteniiber-
sicht im Sinne von Ziff. 3 fir strukturell vergleichbare Félle pauschal be-
rechnet werden; die pauschale Berechnung muss einfach nachvollziehbar
sein. Die Pauschale darf die nach dem gewohnlichen Lauf der Dinge zu er-
wartenden Kosten nicht iibersteigen. Auf Verlangen des Kunden ist die Be-
rechnungsgrundlage nachzuweisen. Der Nachweis geringerer Kosten ist
dem Kunden zu gestatten.

8. Vorauszahlung

8.1 DEW21 ist berechtigt, fiir den Erdgasverbrauch des Kunden in ange-
messener Hohe eine Vorauszahlung zu verlangen, wenn der Kunde mit ei-
ner Zahlung aus dem Vertrag in nicht unwesentlicher Héhe in Verzug ist,
wenn der Kunde innerhalb eines Zeitraums von zwdlf Monaten wiederholt
in Zahlungsverzug gerat, bei nicht erfiillten Geldforderungen aus einem vor-
herigen Liefervertragsverhaltnis mit DEW21 oder in sonstigen begriindeten
Fallen. Die Vorauszahlung ist friihestens zu Beginn der Lieferung fallig und
wird von DEW21 nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) festgelegt. Bei Ver-
langen einer Vorauszahlung sind dem Kunden Beginn, Héhe und die Griinde
fiir die Vorauszahlung sowie die Voraussetzungen fiir ihren Wegfall mitzu-
teilen.

Die Hohe der Vorauszahlung ergibt sich aus dem durchschnittlichen mo-
natlichen Verbrauch des vorhergehenden Abrechnungszeitraums und dem
aktuellen Vertragspreis bzw. — sollte kein vorhergehender Abrechnungs-
zeitraum bestehen - aus dem durchschnittlichen monatlichen Verbrauch
vergleichbarer Kunden und dem aktuellen Vertragspreis. Macht der Kunde
glaubhaft, dass sein Verbrauch erheblich geringer ist, ist dies angemessen
zu beriicksichtigen.

8.2 Die Vorauszahlung wird bei der jeweils nachsten Rechnungserteilung
verrechnet, sofern nichts anderes vereinbart wurde. Ergibt sich dabei eine
Abweichung der Vorauszahlung von der zu leistenden Zahlung, so wird der
zu viel oder zu wenig berechnete Betrag unverziiglich erstattet bzw. nach-
entrichtet. Erfolgt eine solche Verrechnung und liegen die Voraussetzun-
gen fiir eine Vorauszahlung weiterhin vor, ist der Kunde verpflichtet, den
verrechneten Betrag unverziglich nach der Verrechnung als erneute Vo-
rauszahlung nachzuentrichten.
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9. Preise und variable Preisbestandteile, Preisanpassungen, Steuern sowie
sonstige, hoheitlich auferlegte Abgaben und Belastungen

9.1 Der Basispreis setzt sich aus einem jahrlichen Basisgrundpreis (Grund-
preis Vertrieb) und einem verbrauchsabhéngigen Basisarbeitspreis (Ar-
beitspreis Vertrieb) zusammen. Die Bestandteile des Basispreises unterlie-
gen dem Preisanpassungsrecht nach Ziff. 9.13. Der Basispreis wird auf
Grundlage der Kosten kalkuliert, die fiir die Belieferung aller Kunden in die-
sem Tarif anfallen. Soweit in Besonderen Bedingungen nichts anderes ver-
einbart wurde, werden alle in den Ziff. 9.2 bis 9.11 aufgefiihrten Entgelte
fir Messstellenbetrieb und das an den Netzbetreiber abzufiihrende Netz-
entgelt inklusive der Konzessionsabgaben sowie Steuern, Abgaben und ho-
heitlich auferlegte Belastungen (derzeit SLP-Bilanzierungsumlage, Konver-
tierungsumlage sowie die Kosten aus dem Kauf von Emissionszertifikaten
nach dem Brennstoffemissionshandelsgesetz (BEHG)) als variable Preis-
bestandteile zuziiglich zum Basispreis in der jeweils glltigen Hohe abge-
rechnet.

Die Hohe der variablen Preisbestandteile nach den Ziff. 9.2. bis 9.11 ergibt
sich fiir den Zeitpunkt des Vertragsschlusses aus dem mit dem Kunden
vereinbarten Preisblatt bzw. der Vertragsbestétigung, wobei die jeweils ak-
tuelle Hohe zudem auf der Internetseite von DEW21 (www.dew21.de) ab-
gerufen werden kann.

9.2 Der Preis nach Ziff. 9.1 Satz 1 und 2 erh&ht sich um eine vom Netzbe-
treiber erhobene und vom Marktgebietsverantwortlichen festgelegte Um-
lage nach § 29 GasNZV (SLP-Bilanzierungsumlage), die fir die Netznut-
zung zur Belieferung des Kunden anfillt, in der jeweils geltenden Hohe. Die
Hohe der Umlage ergibt sich gemaR Verdffentlichung des Marktgebietsver-
antwortlichen (derzeit: www.tradinghub.eu) fiir den Zeitpunkt des Vertrags-
schlusses und wird jahrlich zum 01.10. angepasst.

9.3 Der Preis nach Zziff. 9.1 Satz 1 und 2 erhdht sich weiter um die von
DEW21 an den ortlich zustéandigen Netzbetreiber fiir die Netznutzung zur
Belieferung des Kunden abzufiihrenden Netzentgelte in der jeweils gelten-
den Hohe. Der Netzbetreiber ermittelt die Netzentgelte zum 01.01. eines
Kalenderjahres auf Grundlage der von der zustdndigen Regulierungsbe-
horde nach MalRgabe des § 21a EnWG i. V. m. der Anreizregulierungsver-
ordnung (ARegV), der Gasnetzentgeltverordnung (GasNEV) und sonstigen
Bestimmungen des EnWG festgelegten und jeweils zum 01.01. eines Ka-
lenderjahres gemaR § 4 ARegV angepassten Erlésobergrenze. Die Netzent-
gelte setzen sich aus einem Grundpreis des Netzbetreibers und einem ver-
brauchsabhangigen Arbeitspreis des Netzbetreibers zusammen. Die an-
sonsten jeweils aktuelle Hohe der Netzentgelte ist gemaR § 27 GasNEV
vom ortlich zustandigen Netzbetreiber auf dessen Internetseite zu verof-
fentlichen.

a) Anderungen der Netzentgelte werden gegeniiber dem Kunden mit dem
Zeitpunkt wirksam, in dem sie gegeniiber DEW21 wirksam werden.

b) absichtlich freigelassen

c¢) Fur den Fall, dass gegen die fiir die Entgelte maRgebliche, von der Regu-
lierungsbehorde festgesetzte Erlsobergrenze Rechtsmittel eingelegt wer-
den oder anhéngig sind (z. B. durch den Netzbetreiber oder Dritte), ist zwi-
schen den Parteien dieses Vertrages das vom Netzbetreiber auf Grundlage
der rechts- bzw. bestandskraftig festgesetzten Erldsobergrenze gebildete
und riickwirkend angewendete Netznutzungsentgelt ebenso riickwirkend
malgeblich. Dies kann dazu fiihren, dass Entgelte fiir vorangegangene
Zeitrdume - ggfs. nach Beendigung des Vertrages oder der Belieferung der
jeweiligen Entnahmestellen durch DEW21 - nachgefordert oder zuriickge-
zahlt werden missen.

d) ziff. 9.3 lit. c) gilt entsprechend bei Rechtsmitteln gegen die Erlésober-
grenze des Netzbetreibers des dem Verteilernetz vorgelagerten Netzes, so-
fern jene eine riickwirkende Anderung der Entgelte des zusténdigen Netz-
betreibers zur Folge haben.

e) Riick- oder Nachzahlungen nach den vorstehenden Ziff. 9.3 lit. b) bis lit.
d) werden jeweils mit dem fiir den jeweiligen Zeitraum maRgeblichen Ba-
siszinssatz gemaR § 247 BGB verzinst; dies gilt nicht, wenn der Basiszins-
satz negativ ist.

f) Wird der Grundpreis (Netz) nach Ziff. 9.3 jahrlich erhoben, berechnet
DEW?21 das vom Kunden zu zahlende Entgelt im Rahmen von monatlichen
Abschlagen bzw. Abrechnungen mit 1/12 des Jahresentgelts.

9.4 Der Preis nach Ziff. 9.1 Satz 1 und 2 erh&ht sich weiter um die von
DEW21 an den ortlich zustéandigen Netzbetreiber abzufiihrenden Entgelte
fiir den konventionellen Messstellenbetrieb und Messung in der jeweils gel-
tenden Hohe. Der Netzbetreiber ermittelt diese Entgelte zum 01.01. eines
Kalenderjahres auf Grundlage der von der zusténdigen Regulierungsbe-
horde nach MalRgabe des § 21a EnWG i. V. m. der Anreizregulierungsver-
ordnung (ARegV), der Gasnetzentgeltverordnung (GasNEV) und sonstigen
Bestimmungen des EnWG festgelegten und jeweils zum 01.01. eines Ka-
lenderjahres gemaR § 4 ARegV angepassten Erlésobergrenze. Die jeweils
aktuelle Hohe der vorgenannten Entgelte ist gemaR § 27 GasNEV vom ort-
lich zustandigen Netzbetreiber auf dessen Internetseite zu verdffentlichen.

a) Die Regelungen in Ziff. 9.3 lit. a) sowie lit. c) bis e) finden entsprechend
Anwendung.

b) DEW21 berechnet die vom Kunden zu zahlenden Entgelte im Rahmen
von monatlichen Abschlagen bzw. Abrechnungen mit 1/12 der Jahresent-
gelte.

9.5 Der Preis nach Ziff. 9.1 Satz 1 und 2 erh&ht sich weiter um die von
DEW21 an den zustandigen Netzbetreiber aufgrund vertraglicher Vereinba-
rung zu leistenden Zahlungen zum Ausgleich der vom Netzbetreiber abzu-
fiihrenden Konzessionsabgabe in der jeweils geltenden Hohe. Die Konzes-
sionsabgabe wird von der jeweiligen Gemeinde bzw. dem jeweiligen Land-
kreis gegeniiber dem Netzbetreiber fiir die Einrdumung des Rechts zur Be-
nutzung o6ffentlicher Verkehrswege fiir die Verlegung und den Betrieb von
Leitungen, die der unmittelbaren Versorgung von Letztverbrauchern im Ge-
meindegebiet mit Energie dienen, erhoben. Die Hohe der Konzessionsab-
gabe richtet sich nach dem jeweils zwischen dem Netzbetreiber und der
betreffenden Gemeinde bzw. dem betreffenden Landkreis nach MaRgabe
von § 2 der Konzessionsabgabenverordnung (KAV) vereinbarten Konzessi-
onsabgabensatz in der jeweils giiltigen Hohe. Die Hohe der Konzessions-
abgabe fiir den Zeitpunkt des Vertragsschlusses ergibt sich aus dem mit
dem Kunden vereinbarten Preisblatt bzw. Vertragsbestatigung, die jeweils
aktuelle Hohe kann zudem auf der Internetseite von DEW21
(www.dew21.de) abgerufen werden.

9.6 Der Preis nach Ziff. 9.1 Satz 1 und 2 erhdht sich weiter um die nach
MalRgabe der Festlegung der Bundesnetzagentur (BNetzA) vom
21.12.2016 (,Konni Gas 2.0%, Az.: BK7-16-050) von dem Marktgebietsver-
antwortlichen erhobene Konvertierungsumlage in der jeweils geltenden
Hohe. Die Konvertierungsumlage wird dem Kunden auf Grundlage der tat-
sdchlich verbrauchten Mengen in Rechnung gestellt. Die Konvertierungs-
umlage wird jahrlich zum 01.10. festgelegt und spatestens sechs Wochen
vor Beginn des jeweiligen Geltungszeitraums auf der Internetseite des
Marktgebietsverantwortlichen (derzeit www.tradinghub.eu) in der Einheit
Euro/MWh veroffentlicht.

9.7 Der Preis nach Ziff. 9.1 Satz 1 und 2 erhéht sich weiter um die DEW21
treffenden Belastungen aus dem Kauf von Emissionszertifikaten nach dem
Brennstoffemissionshandelsgesetz (BEHG) in der jeweils geltenden Hohe
in ct/kWh (,CO2-Aufschlag”). Dieser Preisbestandteil umfasst die Mehrkos-
ten, die von DEW21 als gesetzlich festgelegter Festpreis fiir Erdgas unter
Anrechnung (anteilig) gelieferter biogener Brennstoffei. S. d. § 7 Abs. 4 Nr.
2 BEHG fiir den Verbrauch des Kunden gezahlt werden, soweit und solange
das BEHG Festpreise vorsieht (voraussichtlich bis 31.12.2025). Der Fest-
preis fur Emissionszertifikate ist in § 10 Abs. 2 BEHG festgelegt. Er wurde
2021 erstmals erhoben und ist bis zum 31.12.2025 ein jahrlich steigender
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Festpreis. Der Preis betrdagt fir den Zeitraum vom 01.01.2022 bis
31.12.2022 nach aktueller Rechtslage € 30,00 pro Emissionszertifikat (dies
entspricht der Berechtigung zur Emission einer Tonne Treibhausgas in Ton-
nen Kohlendioxidaquivalent im Jahr). Die Ermittlung des Kohlendioxid&qui-
valents, d. h. der Brennstoffemissionen von Erdgas, aufgrund derer eine Be-
rechnung eines Preises in ct/kWh ermdglicht wird, erfolgt nach Mallgabe
derin § 5 EBeV 2022 i. V. m. Anlage 1 EBeV festgelegten Berechnungsme-
thode und Faktoren.

9.8 absichtlich freigelassen
9.9 absichtlich freigelassen
9.10 absichtlich freigelassen

9.11 Die Preise nach Ziff. 9.1 bis 9.10 sind Nettopreise. Zusétzlich fallen
Energiesteuer sowie — auf diese Nettopreise und die Energiesteuer — Um-
satzsteuer in der jeweils geltenden Hohe an. Andern sich diese Steuersitze,
andern sich die Bruttopreise entsprechend.

Wird die Belieferung oder die Verteilung von Erdgas nach Vertragsschluss
mit in Ziff. 9.1 bis 9.11 Satz 1 nicht aufgefiihrten zusétzlichen Steuern oder
Abgaben belegt, erhoht sich der Preis nach Ziff. 9.1 um die hieraus entste-
henden Mehrkosten in der jeweils geltenden Hohe. Satz 2 gilt entspre-
chend, falls die Belieferung oder die Verteilung von Erdgas nach Vertrags-
schluss mit einer hoheitlich auferlegten, allgemein verbindlichen Belastung
(d. h. keine BuRgelder o. 4.) belegt wird, soweit diese unmittelbaren Einfluss
auf die Kosten fiir die nach diesem Vertrag geschuldeten Leistungen hat.
Die Weitergabe in der jeweils geltenden Hohe nach Satz 1 und 2 fiihrt bei
Erstattungen (z. B. in Form negativer Umlagen) zu einer entsprechenden
Entgeltreduzierung. Eine Weiterberechnung erfolgt nicht, soweit die Mehr-
kosten nach Hohe und Zeitpunkt ihres Entstehens bereits bei Vertrags-
schluss konkret vorhersehbar waren oder die jeweilige gesetzliche Rege-
lung der Weiterberechnung entgegensteht. Die Weitergabe ist auf die Mehr-
kosten beschréankt, die nach dem Sinn und Zweck der gesetzlichen Rege-
lung dem einzelnen Vertragsverhéltnis (z. B. nach Kopf oder nach Ver-
brauch) zugeordnet werden kénnen. Eine Weiterberechnung erfolgt ab dem
Zeitpunkt der Entstehung der Mehrkosten. Der Kunde wird {iber die Anpas-
sung spatestens mit der Rechnungsstellung informiert.

Dies gilt entsprechend, falls sich die Hohe einer weitergegebenen Steuer
oder Abgabe andert; bei einem Wegfall oder einer Absenkung ist DEW21 zu
einer Weitergabe verpflichtet, oder falls auf die Belieferung oder die Vertei-
lung von Erdgas nach Vertragsschluss eine hoheitlich auferlegte, allge-
meinverbindliche Belastung (d. h. keine BuRgelder o. A.) entféllt, soweit
diese unmittelbaren Einfluss auf die Kosten fiir die nach diesem Vertrag
geschuldeten Leistungen hat.

9.12 Ist zwischen DEW21 und dem Kunden vertraglich eine Preisgarantie
des Preises nach Ziff. 9.1 wahrend einer bestimmten Mindestlaufzeit ver-
einbart, so findet wahrend dieser Mindestlaufzeit Ziff. 9.13 keine Anwen-
dung. Auch wahrend der Dauer einer Preisgarantie erfolgen jedoch Anpas-
sungen der Preise aufgrund von Anderungen der Abgaben und Steuern
nach Ziff. 9.11 (Energie- und Umsatzsteuer), der variablen Entgelte nach
Ziff. 9.2 bis 9.10 in Form der Belastungen nach § 29 GasNZV, den BNetzA-
Festlegungen (Konni Gas 2.0) und BEHG sowie der Netzentgelte.

9.13 Anderungen der Preise nach Ziff. 9.1 Satz 1 und 2 — mit Ausnahme
der gesondert an den Kunden weitergegebenen Preisbestandteile nach
Ziff. 9.1 Satz 3 und Ziff. 9.2 bis 9.10 sowie etwaiger zukiinftiger Steuern,
Abgaben und sonstiger hoheitlich auferlegter Belastungen nach Ziff. 9.11
- durch DEW21 erfolgen im Wege der einseitigen Leistungsbestimmung in
Ausiibung billigen Ermessens nach § 315 BGB. Die gesonderte Weitergabe
fur den Preisbestandteil nach Ziff. 9.7 endet, wenn das BEHG keine Fest-
preise mehr vorsieht (voraussichtlich am 31.12.2025); der Preisbestandteil
findet dann im Rahmen der einseitigen Leistungsbestimmung durch
DEW21 nach dieser Ziff. 9.12 Beriicksichtigung. Der Kunde hat gemalR §

315 Abs. 3 BGB das Recht, gerichtlich die Ausiibung des billigen Ermessens
von DEW21 iberpriifen zu lassen. Bei der einseitigen Leistungsbestim-
mung durch DEW21 sind ausschlieRlich Anderungen der Kosten zu beriick-
sichtigen, die fiir die Preisermittlung nach Ziff. 9.1 maRgeblich sind. DEW21
ist bei Kostensteigerungen berechtigt, bei Kostensenkungen verpflichtet,
eine Preisdanderung durchzufiihren. Bei der Preisermittlung ist DEW21 ver-
pflichtet, Kostensteigerungen nur unter Ansatz gegenlaufiger Kostensen-
kungen zu beriicksichtigen und eine Saldierung von Kostensteigerungen
und Kostensenkungen vorzunehmen.

DEW21 lberwacht und tberpriift fortlaufend die Entwicklung dieser Kos-
ten. DEW21 hat die Art, den Umfang und den Zeitpunkt einer Preiséanderung
so zu bestimmen, dass Kostensenkungen nach denselben MaRstében
Rechnung getragen werden wie Kostenerhohungen. Die einseitige Leis-
tungsbestimmung von DEW21 nach billigem Ermessen bezieht sich insbe-
sondere auch auf die jeweiligen Zeitpunkte einer Preisanpassung; diese
sind so zu wahlen, dass Kostensenkungen nicht nach fiir den Kunden un-
giinstigeren Malstdben Rechnung getragen werden als Kostenerh&hun-
gen, also Kostensenkungen mindestens in gleichem Umfang preiswirksam
werden wie Kostenerhdhungen. Ist eine Umlage nach Ziff. 9.2 bis 9.10 ne-
gativ, reduziert sich das fiir die gelieferte Energie zu zahlende Entgelt in
entsprechender Hohe.

Anderungen der Preise werden jeweils zum Monatsersten und erst nach
Mitteilung in Textform an den Kunden wirksam, die mindestens sechs Wo-
chen vor der beabsichtigten Anderung erfolgen muss. DEW21 wird zu den
beabsichtigten Anderungen, zeitgleich mit der Mitteilung an den Kunden,
die Anderung auf ihrer Internetseite verdffentlichen.

Ist der Kunde mit der mitgeteilten Preisanpassung nicht einverstanden, hat
er das Recht, den Vertrag ohne Einhaltung einer Kiindigungsfrist zum Zeit-
punkt des Wirksamwerdens der Preisanpassung zu kiindigen. Hierauf wird
der Kunde von DEW21 in der Mitteilung gesondert hingewiesen.

9.14 Unberiihrt bleibt das bestehende gesetzliche Sonderkiindigungsrecht
des Kunden bei einseitiger Anderung der Vertragsbedingungen durch
DEW21 gemé&R § 41 Abs. 3 EnWG. DEW21 wird den Kunden Uber solche
Anderungen gemaR § 41 Abs. 3 Satz 1 EnWG informieren.

9.15 Informationen Uber aktuelle Produkte und Tarife erhélt der Kunde un-
ter der Telefonnummer 0231.544-3094 oder auf der Internetseite von
DEW21 (www.dew21.de).

10. Zahlungsverweigerung

Einwande gegen Rechnungen und Abschlagsberechnungen berechtigen
zum Zahlungsaufschub oder zur Zahlungsverweigerung nur, sofern die
ernsthafte Moglichkeit eines offensichtlichen Fehlers besteht oder sofern
der in einer Rechnung angegebene Verbrauch ohne ersichtlichen Grund
mehr als doppelt so hoch wie der vergleichbare Verbrauch im vorherigen
Abrechnungszeitraum ist und der Kunde eine Nachpriifung der Messein-
richtung verlangt und solange durch die Nachpriifung nicht die ordnungs-
gemale Funktion der Messeinrichtung festgestellt ist.

Rechte des Kunden nach § 315 BGB bleiben unberiihrt.

11. Aufrechnung

Gegen Anspriiche von DEW21 kann nur mit unbestrittenen oder rechtskraf-
tig festgestellten Gegenanspriichen aufgerechnet werden. Dies gilt nicht
fiir Anspriiche des Kunden aufgrund vollstandiger oder teilweiser Nichter-
fillung oder mangelhafter Erfiillung der Hauptleistungspflichten. Es gilt
weiterhin nicht fiir Forderungen des Kunden, die im Rahmen des Riickab-
wicklungsverhdltnisses bei Vorliegen einer Verbrauchereigenschaft nach
Widerruf des Vertrags entstehen.

12. Zustandiger Netzbetreiber

DEW?21 ist gegeniiber dem Kunden nur Lieferant des Erdgases an dessen
vertraglich benannter Lieferstelle.
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Zustandiger Netzbetreiber ist der Betreiber des ortlichen Verteilernetzes, in
dem die Lieferstelle liegt.

DEW21 wird dem Kunden mit der Vertragsbestéatigung den fiir ihn zustan-
digen Netzbetreiber mitteilen.

Aktuelle Informationen zu Wartungsdiensten und -entgelten sind beim
Netzbetreiber erhaltlich.

13. Anspriiche wegen Versorgungsstorungen und Haftung

13.1 Anspriiche wegen Schaden durch Unterbrechung oder UnregelmaRig-
keiten in der Erdgasversorgung sind, soweit es sich um Folgen einer St6-
rung des Netzbetriebs einschlieBlich des Netzanschlusses handelt, gegen
den ortlichen Netzbetreiber geltend zu machen (§ 18 NDAV).

13.2 DEW21 wird unverziiglich Giber die mit der Schadensverursachung zu-
sammenhdngenden Tatsachen Auskunft geben, wenn sie ihr bekannt sind
oder von ihr in zumutbarer Weise aufgeklart werden konnen und der Kunde
dies wiinscht.

13.3 In allen Ubrigen Haftungsféllen (also bei schuldhafter vertraglicher
Pflichtverletzung wie z. B. bei Nichterfiillung der Lieferpflicht oder unge-
nauer oder verspateter Abrechnung) ist die Haftung der Parteien sowie ihrer
Erflllungs- und Verrichtungsgehilfen fiir schuldhaft verursachte Schaden
ausgeschlossen, soweit der Schaden nicht durch Vorsatz oder grobe Fahr-
lassigkeit herbeigefiihrt wurde; dies gilt nicht bei Schaden aus der Verlet-
zung des Lebens, des Korpers oder der Gesundheit oder der schuldhaften
Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, d. h. solcher Pflichten, deren Er-
fullung die ordnungsgemaéfRe Durchfiihrung des Vertrages iiberhaupt erst
ermdglicht und auf deren Einhaltung der Vertragspartner regelmagig ver-
trauen darf (sog. Kardinalpflichten).

13.4 Im Falle einer Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, welche nicht
auf Vorsatz oder grobe Fahrldssigkeit beruht, beschrankt sich die Haftung
auf den Schaden, den die haftende Partei bei Abschluss des jeweiligen Ver-
trages als maogliche Folge der Vertragsverletzung vorausgesehen hat oder
unter Beriicksichtigung der Umsténde, die sie kannte oder kennen musste,
hatte voraussehen miissen. Gleiches gilt bei grob fahrldassigem Verhalten
einfacher Erfiillungsgehilfen (nicht leitende Angestellte) auRerhalb des Be-
reichs der wesentlichen Vertragspflichten sowie der Lebens-, Kérper- und
Gesundheitsschaden.

13.5 Die Bestimmungen des Produkthaftungsgesetzes bleiben unberiihrt.
14. Zutrittsrecht

14.1 Der Kunde hat nach vorheriger Benachrichtigung dem mit einem Aus-
weis versehenen Beauftragten des Netzbetreibers, des Messstellenbetrei-
bers oder von DEW21 den Zutritt zu seinem Grundstiick und zu seinen R&u-
men zu gestatten, soweit dies zur Ermittlung der preislichen Bemessungs-
grundlagen, zur Ablesung der Messeinrichtungen oder im Fall einer berech-
tigten Unterbrechung der Versorgung (s. Ziff. 7) erforderlich ist. Die Be-
nachrichtigung kann durch Mitteilung an den Kunden oder durch Aushang
am oder im jeweiligen Haus erfolgen. Sie muss mindestens eine Woche vor
dem Betretungstermin erfolgen; mindestens ein Ersatztermin ist anzubie-
ten. Der Kunde hat dafiir Sorge zu tragen, dass die Messeinrichtungen zu-
géanglich sind.

14.2 Wenn der Kunde den Zutritt unberechtigt verweigert oder behindert,
ist er DEW21 zum Ersatz der dadurch entstandenen Kosten verpflichtet.
DEW21 kann alternativ dem Kunden die dadurch entstandenen Kosten pau-
schal gemaR Kostentiibersicht im Sinne von Ziff. 3 in Rechnung stellen. Bei
einer pauschalen Berechnung der Kosten ist dem Kunden der Nachweis ge-
stattet, solche Kosten seien nicht entstanden oder wesentlich geringer als
die Héhe der Pauschale.

Auf Verlangen des Kunden ist die Berechnungsgrundlage nachzuweisen;
die pauschale Berechnung muss einfach nachvollziehbar sein und darf die

nach dem gewdhnlichen Lauf der Dinge zu erwartenden Kosten nicht {iber-
steigen.

15. Messung und Ablesung

Die Menge der gelieferten Energie wird durch Messeinrichtungen bzw.
Messsysteme (oder rechtmaBige Ersatzwertbildung) des zustandigen
Messstellenbetreibers ermittelt. Die Ablesung der Messeinrichtungen wird
vom Messstellenbetreiber oder DEW21 oder, sofern keine Fernibermitt-
lung der Verbrauchsdaten (z. B. Giber ein intelligentes Messsystem) erfolgt,
auf Verlangen von DEW21 oder des Messstellenbetreibers kostenlos vom
Kunden durchgefiihrt. Verlangt DEW21 eine Selbstablesung des Kunden,
fordert DEW21 den Kunden rechtzeitig dazu auf. Die Ablesung der Mess-
einrichtungen erfolgt zum Zwecke der Abrechnung, etwa anldsslich eines
Lieferantenwechsels oder bei Vorliegen eines berechtigten Interesses von
DEW?21 an einer Uberpriifung der Ablesung, und zum Zwecke der Erstellung
der Abrechnungsinformationen. Der Kunde kann einer Selbstablesung wi-
dersprechen, wenn ihm diese nicht zumutbar ist.

Soweit der Kunde fiir einen bestimmten Abrechnungszeitraum trotz ent-
sprechender Verpflichtung keine Ablesedaten {ibermittelt hat oder DEW21
aus anderen Griinden, die DEW21 nicht zu vertreten hat, den tatséchlichen
Verbrauch nicht ermitteln kann (etwa, weil keine Messwerte bzw. weil vom
Messstellenbetreiber keine rechtmaRig ermittelten Ersatzwerte verfiigbar
sind), kann DEW21 den Verbrauch auf der Grundlage der letzten Ablesung
oder bei einem Neukunden nach dem Verbrauch vergleichbarer Kunden je-
weils unter angemessener Beriicksichtigung der tatsachlichen Verhélt-
nisse schatzen.

Entsprechendes gilt bei Anderung des Umsatzsteuersatzes und erldsab-
hangiger Abgabensatze.

16. Nachpriifung von Messeinrichtungen

16.1 Der Kunde kann jederzeit von DEW21 verlangen, eine Nachpriifung der
Messeinrichtungen an seiner Entnahmestelle durch eine Eichbehdrde oder
eine staatlich anerkannte Priifstelle im Sinne von § 40 Abs. 3 MessEG zu
veranlassen. Die Kosten der Nachpriifung fallen dem Kunden nur dann zur
Last, sofern die eichrechtlichen Verkehrsfehlergrenzen nicht tiberschritten
werden.

16.2 Ergibt eine Nachpriifung der Messeinrichtungen eine Uberschreitung
der eichrechtlichen Verkehrsfehlergrenzen oder werden Fehler in der Er-
mittlung des Rechnungsbetrages festgestellt (wie z. B. auch bei einer Rech-
nung auf der Grundlage falscher Messwerte), so wird der zu viel oder zu
wenig berechnete Betrag unverziiglich erstattet bzw. nachentrichtet oder
mit der ndchsten Abschlagszahlung verrechnet. Anspriiche nach dieser Zif-
fer sind auf den der Feststellung des Fehlers vorhergehenden Ablesezeit-
raum beschrankt, es sei denn, die Auswirkung des Fehlers kann iiber einen
groBeren Zeitraum festgestellt werden; in diesem Fall ist der Anspruch auf
langstens drei Jahre beschranki.

17. Verwendung des Erdgases

17.1 Das Erdgas wird ausschlieBlich fiir die Zwecke des Letztverbrauchs
geliefert. Eine Weiterleitung an Dritte bedarf der vorherigen Zustimmung
von DEW21 in Textform.

17.2 DEW21 ist berechtigt, sofort die Lieferung einzustellen und die An-
schlussnutzung unterbrechen zu lassen, wenn der Kunde in nicht unerheb-
lichem Male schuldhaft Erdgas unter Umgehung, Beeinflussung (Manipu-
lation) oder vor Anbringung der Messeinrichtungen verwendet (,Gasdieb-
stahl”) und die Unterbrechung zur Verhinderung einer weiteren unberech-
tigten Energieentnahme erforderlich ist. In einem wiederholten Fall ist
DEW21 ohne Einhaltung einer Frist zur Kiindigung aus wichtigem Grund (s.
Ziff. 18.2) berechtigt.
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18. Vertragslaufzeit und Kiindigung

18.1 Das Vertragsverhaltnis lauft auf unbestimmte Zeit und kann von bei-
den Seiten ordentlich mit einer Frist von einem Monat in Textform gekiindigt
werden, sofern im Vertrag oder in vereinbarten Besonderen Bedingungen
nichts Abweichendes geregelt ist. DEW21 wird dem Kunden dessen Kiindi-
gung innerhalb einer Woche nach Zugang unter Angabe des Vertragsendes
in Textform bestatigen.

18.2 Der Vertrag kann aus wichtigem Grund ohne Einhaltung einer Frist in
Textform gekiindigt und die Lieferung eingestellt werden. Mit Ausnahme
der Zahlungsverpflichtungen des Kunden enden die beiderseitigen Ver-
tragspflichten mit sofortiger Wirkung. DEW21 muss den Kunden unverziig-
lich beim zustandigen Netzbetreiber abmelden. Soweit die Enthahmen des
Kunden im Falle einer auBerordentlichen Kiindigung von DEW21 trotz der
Abmeldung (etwa wegen Bearbeitungsfristen des Netzbetreibers, Prozess-
fristen aus den Festlegungen der BNetzA zu Lieferantenwechselprozessen)
tiber den Zeitpunkt der Vertragsbeendigung hinaus DEW21 bilanziell zuge-
ordnet werden, ohne dass DEW21 dafiir einen Ausgleich erhalt (z. B. im Rah-
men der Mehr- oder Mindermengenabrechnung des Netzbetreibers), schul-
det der Kunde fiir diese fortwahrende Belieferung das Entgelt nach diesem
Vertrag.

Ein wichtiger Grund liegt insbesondere vor, wenn ein Fall der Ziff. 17.2 wie-
derholt gegeben ist oder der Kunde seiner Verpflichtung zur Leistung einer
Vorauszahlung nach Ziff. 8 nicht fristgerecht oder nicht vollstandig nach-
kommt oder die Voraussetzungen nach Ziff. 7.5 wiederholt vorliegen und,
im Fall des Zahlungsverzugs, dem Kunden die Kiindigung mindestens zwei
Wochen vorher angedroht wurde; die Kiindigung unterbleibt in diesem Fall,
wenn die Folgen der Kiindigung auBer Verhaltnis zur Schwere des Zah-
lungsverzugs stehen oder der Kunde darlegt, dass hinreichende Aussicht
besteht, dass er seinen Verpflichtungen vollumfénglich nachkommt.

18.3 Ein wichtiger Grund liegt auch vor, wenn ein Zwangsvollstreckungs-
verfahren gegen das gesamte Vermogen der anderen Partei oder eines we-
sentlichen Teils dieses Vermdgens eingeleitet wurde, Griinde fiir die Eroff-
nung eines Insolvenzverfahrens gegen die andere Partei vorliegen, oder die
andere Partei einen Eigenantrag auf Erdffnung des Insolvenzverfahrens
stellt, ein solches Verfahren eroffnet oder mangels Masse abgelehnt
wurde, oder wenn sonst ein Grund zur Annahme besteht, dass die andere
Partei ihre Zahlungen einstellen wird.

18.4 Dariiber hinaus ist DEW21 berechtigt, diesen Vertrag bei Vorliegen ei-
ner negativen Auskunft der SCHUFA, Biirgel oder Creditreform insbeson-
dere zu folgenden Punkten auferordentlich zu kiindigen: Zwangsvollstre-
ckung, erfolglose Pfandung, eidesstattliche Versicherung zum Vermdogen,
Insolvenzverfahren (Eigenantrag auf Er6ffnung, eréffnetes Verfahren oder
mangels Masse abgelehnte Eréffnung), Restschuldbefreiung.

19. Umzug, Ubertragung des Vertrags

19.1 Der Kunde ist verpflichtet, DEW21 jeden Umzug unverziiglich vorab
unter Angabe des Umzugsdatums, der neuen Anschrift und der neuen Gas-
zahlernummer oder Marktlokations-Identifikationsnummer in Textform
mitzuteilen. Im Regelfall muss diese Mitteilung bis spatestens 10 Werktage
vor dem Umzugsdatum erfolgen, um DEW21 eine rechtzeitige Ab-bzw. Um-
meldung beim Netzbetreiber zu ermdglichen.

19.2 Bei einem Umzug kann der Kunde den Vertrag mit einer Frist von
sechs Wochen in Textform und unter Mitteilung seiner zukiinftigen An-
schrift oder der zur Bezeichnung seiner zukiinftigen Entnahmestelle ver-
wendeten Marktlokations-Identifikationsnummer kiindigen. Die Kiindigung
kann mit Wirkung zum Zeitpunkt des Auszugs oder mit Wirkung zu einem
spateren Zeitpunkt erklart werden.

19.3 Die Kiindigung nach Ziff. 19.2 beendet diesen Vertrag nicht und
DEW21 wird den Kunden zu den bisherigen Vertragsbedingungen an sei-

nem neuen Wohnsitz weiterbeliefern, wenn DEW21 dem Kunden dies bin-
nen zwei Wochen nach Erhalt der Kiindigung anbietet und die Belieferung
an dessen neuem Wohnsitz mdglich ist. Die Belieferung zum Zeitpunkt des
Einzugs setzt voraus, dass der Kunde DEW21 das Umzugsdatum rechtzei-
tig mitgeteilt hat.

19.4 Unterbleibt die Mitteilung des Kunden nach Ziff. 19.1 aus Griinden, die
dieser zu vertreten hat, und wird DEW21 die Tatsache des Umzugs auch
sonst nicht bekannt, ist der Kunde verpflichtet, weitere Entnahmen an sei-
ner bisherigen Lieferstelle, fiir die DEW21 u. a. gegeniiber dem ortlichen
Netzbetreiber einstehen muss, nach den Preisen dieses Vertrages zu ver-
giten. Die Pflicht von DEW21 zur unverziiglichen Abmeldung der bisheri-
gen Lieferstelle beim Netzbetreiber nach Kenntnis iiber den Auszug bleibt
unberiihrt.

19.5 DEW21 ist berechtigt, die Rechte und Pflichten aus dem Vertrag als
Gesamtheit auf einen personell, technisch und wirtschaftlich leistungsfahi-
gen Dritten zu ibertragen. Eine Ubertragung ist dem Kunden rechtzeitig zu-
vor mitzuteilen. Ist der Kunde mit der Ubertragung des Vertrages nicht ein-
verstanden, hat er das Recht, den Vertrag ohne Einhaltung einer Kiindi-
gungsfrist zu kiindigen. Hierauf wird der Kunde von DEW21 in der Mittei-
lung gesondert hingewiesen.

20. Gerichtsstand

Fir den Gerichtsstand gelten die gesetzlichen Vorschriften. Abweichend
von Satz 1 ist Dortmund fir alle Streitigkeiten aus und in Zusammenhang
mit diesem Vertrag Gerichtsstand fiir Kunden, die Kaufleute oder juristi-
sche Personen des offentlichen Rechts bzw. 6ffentlich-rechtliche Sonder-
vermdogen sind. Satz 2 gilt entsprechend, wenn der Kunde keinen allgemei-
nen Gerichtsstand im Inland hat oder wenn der Kunde nach Vertrags-
schluss seinen Wohnsitz oder gewohnlichen Aufenthaltsort bzw. seine Nie-
derlassung aus dem Geltungsbereich der Zivilprozessordnung verlegt oder
sein Wohnsitz oder gewohnlicher Aufenthaltsort oder seine Niederlassung
im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt ist.

21. Vertragsanderungen

21.1 Die Regelungen des Vertrages und dieser Bedingungen beruhen auf
den gesetzlichen und sonstigen Rahmenbedingungen zum Zeitpunkt des
Vertragsschlusses (z. B. EnWG, GasGVV, GasNZV, MsbG, héchstrichterli-
che Rechtsprechung, Entscheidungen der Bundesnetzagentur). Das ver-
tragliche Aquivalenzverhaltnis kann nach Vertragsschluss durch unvorher-
sehbare Anderungen (z. B. durch Gesetzesanderungen, sofern deren kon-
kreter Inhalt nicht bereits — etwa in der Phase zwischen dem Abschluss
des formlichen Gesetzgebungsverfahrens und dem Inkrafttreten — abseh-
bar war), die DEW21 nicht veranlasst und auf die sie auch keinen Einfluss
hat, in nicht unbedeutendem MaRe gestort werden. Ebenso kann nach Ver-
tragsschluss eine im Vertrag und/oder diesen Bedingungen entstandene
Liicke nicht unerhebliche Schwierigkeiten bei der Durchfiihrung des Vertra-
ges entstehen lassen (etwa wenn die Rechtsprechung eine Klausel fiir un-
wirksam erklart), die nur durch eine Anpassung oder Ergdnzung zu beseiti-
gen sind. In solchen Fallen ist DEW21 verpflichtet, den Vertrag und diese
Bedingungen — mit Ausnahme der Preise — insoweit anzupassen und/oder
zu ergénzen, als es die Wiederherstellung des Aquivalenzverhéltnisses von
Leistung und Gegenleistung und/oder der Ausgleich entstandener Ver-
tragsliicken zur zumutbaren Fort- und Durchfiihrung des Vertragsverhélt-
nisses erforderlich macht (z. B. mangels gesetzlicher Uberleitungsbestim-
mungen).

21.2 Anpassungen des Vertrages und dieser Bedingungen nach vorstehen-
der Ziffer sind nur zum Monatsbeginn mdglich. Die Anpassung wird nur
wirksam, wenn DEW21 dem Kunden die Anpassung spatestens sechs Wo-
chen vor dem geplanten Wirksamwerden in Textform mitteilt. Ist der Kunde
mit der mitgeteilten Vertragsanpassung nicht einverstanden, hat er das
Recht, den Vertrag ohne Einhaltung einer Kiindigungsfrist in Textform zu
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kiindigen. Hierauf wird der Kunde von DEW21 in der Mitteilung gesondert
hingewiesen.

22. Datenschutz, Datenaustausch mit Auskunfteien und Widerspruchsrecht

22.1 Verantwortlicher im Sinne der gesetzlichen Bestimmungen zum Da-
tenschutz (insbes. der Datenschutz-Grundverordnung — DSGVO) fiir die
Verarbeitung der personenbezogenen Daten des Kunden ist: Dortmunder
Energie- und Wasserversorgung GmbH (DEW21), Geschaftsfiihrung: Heike
Heim (Vors.), Peter Flosbach, Giinter-Samtlebe-Platz 1, 44135 Dortmund,
E-Mail: info@dew21.de, Telefon 0231.544-0.

22.2 Der Datenschutzbeauftragte von DEW21 steht dem Kunden fiir Fragen
zur Verarbeitung seiner personenbezogenen Daten unter Datenschutzbe-
auftragter DEW21, Giinter-Samtlebe-Platz 1, 44135 Dortmund, E-Mail: da-
tenschutz@dew?21.de, zur Verfiigung.

22.3 DEW21 verarbeitet folgende Kategorien personenbezogener Daten:
Kontaktdaten des Kunden (z. B. Name, Adresse, E-Mail-Adresse, Telefon-
nummer), Daten zur Lieferstelle (z. B. Z&hlernummer, Identifikationsnum-
mer der Marktlokation), Verbrauchsdaten, Angaben zum Belieferungszeit-
raum, Abrechnungsdaten (z. B. Bankverbindungsdaten), Daten zum Zah-
lungsverhalten.

22.4 DEW21 verarbeitet die personenbezogenen Daten des Kunden zu den
folgenden Zwecken und auf folgenden Rechtsgrundlagen:

a) Erfiillung (inklusive Abrechnung) des Energieliefervertrages und Durch-
fihrung vorvertraglicher MalBnahmen auf Anfrage des Kunden auf Grund-
lage des Art. 6 Abs. 1 lit. b) DSGVO sowie der §§ 49 ff. MsbG.

b) Erfiillung rechtlicher Verpflichtungen (z. B. wegen handels- oder steuer-
rechtlicher Vorgaben) auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. ¢) DSGVO.

c) Direktwerbung und Marktforschung auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit.
f) DSGVO. Verarbeitungen auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. f) DSGVO diir-
fen nur erfolgen, soweit dies zur Wahrung berechtigter Interessen von
DEW21 oder Dritter erforderlich ist und nicht die Interessen oder Grund-
rechte und Grundfreiheiten der betroffenen Person, die den Schutz perso-
nenbezogener Daten erfordern, liberwiegen. Der Nutzung dieser Daten zur
Direktwerbung und Marktforschung kann der Kunde jederzeit gemal Art.
21 Abs. 2 DSGVO widersprechen.

d) Soweit der Kunde DEW21 eine Einwilligung zur Verarbeitung personen-
bezogener Daten zur Telefonwerbung erteilt hat, verarbeitet DEW21 perso-
nenbezogene Daten auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. a) DSGVO. Eine Ein-
willigung zur Telefonwerbung kann der Kunde jederzeit gemaR Art. 7 Abs.
3 DSGVO widerrufen.

e) DEW21 ibermittelt im Rahmen dieses Vertragsverhéltnisses erhobene
personenbezogene Daten {iber die Beantragung, die Durchfiihrung und Be-
endigung dieser Geschéftsbeziehung sowie Daten (iber nicht vertragsge-
males Verhalten oder betriigerisches Verhalten an die SCHUFA Holding
AG, Kormoranweg 5, 65201 Wiesbaden, und die Creditreform Dortmund
Scharf GmbH & Co. KG, Phoenixseestr. 4, 44263 Dortmund. Rechtsgrund-
lagen dieser Ubermittlungen sind Art. 6 Abs. 1 lit. b) und Art. 6 Abs. 1 lit. f)
DSGVO. Ubermittlungen auf der Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. f) DSGVO
diirfen nur erfolgen, soweit dies zur Wahrung berechtigter Interessen von
DEW21 oder Dritter erforderlich ist und nicht die Interessen oder Grund-
rechte und Grundfreiheiten der betroffenen Person, die den Schutz perso-
nenbezogener Daten erfordern, iberwiegen. Der Datenaustausch mit der
SCHUFA dient auch der Erfiillung gesetzlicher Pflichten zur Durchfiihrung
von Kreditwirdigkeitspriifungen von Kunden (§§ 505a und 506 BGB). Die
SCHUFA verarbeitet die erhaltenen Daten und verwendet sie auch zum
Zwecke der Profilbildung (Scoring), um ihren Vertragspartnern im Européi-
schen Wirtschaftsraum und in der Schweiz sowie ggf. weiteren Drittlandern
(sofern zu diesen ein Angemessenheitsbeschluss der Europaischen Kom-
mission besteht) Informationen unter anderem zur Beurteilung der Kredit-
wiirdigkeit von natiirlichen Personen zu geben. Nahere Informationen zur

Tatigkeit der SCHUFA konnen dem Anhang ,SCHUFA-Informationsblatt”
nach Art. 14 DSGVO entnommen oder online unter www.schufa.de/daten-
schutz eingesehen werden. Beim Datenaustausch mit der Creditreform
Ubermittelt DEW21 den Namen des Kunden und seine Kontaktdaten. Wei-
tere Informationen zur Datenverarbeitung bei Creditreform konnen dem
ausfihrlichen Merkblatt ,Creditreform-Informationen” gemaR Art. 14 EU-
DSGVO entnommen oder unter www.creditreform.de/dortmund/daten-
schutz eingesehen werden.

22.5 Eine Offenlegung bzw. Ubermittlung der personenbezogenen Daten
des Kunden erfolgt — im Rahmen der in Ziff. 22.4 genannten Zwecke — aus-
schlieBlich gegeniiber folgenden Empféangern bzw. Kategorien von Emp-
fangern: DONETZ, Dienstleister fiir Werbung/Marketing, Servicedienstleis-
ter.

22.6 Eine Ubermittlung der personenbezogenen Daten an oder in Drittlan-
der oder an internationale Organisationen erfolgt nicht.

22.7 Die personenbezogenen Daten des Kunden werden zu den unter Ziff.
22.4 genannten Zwecken so lange gespeichert, wie dies fiir die Erfiillung
dieser Zwecke erforderlich ist. Zum Zwecke der Direktwerbung und der
Marktforschung werden die personenbezogenen Daten des Kunden so
lange gespeichert, wie ein liberwiegendes rechtliches Interesse von DEW21
an der Verarbeitung nach MaRgabe der einschlagigen rechtlichen Bestim-
mungen besteht, Iangstens jedoch fiir eine Dauer von 12 Monaten iiber das
Vertragsende hinaus.

22.8 Der Kunde hat gegeniiber DEW21 Rechte auf Auskunft iiber seine ge-
speicherten personenbezogenen Daten (Art. 15 DSGVO); Berichtigung der
Daten, wenn sie fehlerhaft, veraltet oder sonst wie unrichtig sind (Art. 16
DSGVO0); Loschung, wenn die Speicherung unzuldssig ist, der Zweck der
Verarbeitung erfiillt und die Speicherung daher nicht mehr erforderlich ist
oder der Kunde eine erteilte Einwilligung zur Verarbeitung bestimmter per-
sonenbezogener Daten widerrufen hat (Art. 17 DSGVO); Einschrankung der
Verarbeitung, wenn eine der in Art. 18 Abs. 1 lit. @) bis d) DSGVO genannten
Voraussetzungen gegeben ist (Art. 18 DSGVO), Dateniibertragbarkeit der
vom Kunden bereitgestellten, ihn betreffenden personenbezogenen Daten
(Art. 20 DSGVO0), Recht auf Widerruf einer erteilten Einwilligung, wobei der
Widerruf die RechtmaRigkeit der bis dahin aufgrund der Einwilligung erfolg-
ten Verarbeitung nicht beriihrt (Art. 7 Abs. 3 DSGVO) und Recht auf Be-
schwerde bei einer Aufsichtsbehorde (Art. 77 DSGVO).

Der Kunde hat gemaR Art. 22 Abs. 1 DSGVO das Recht, nicht einer aus-
schlieBlich auf einer automatisierten Verarbeitung — einschlieBlich eines
evtl. Profiling — beruhenden Entscheidung unterworfen zu werden es sei
denn, er willigt in die Verarbeitung ein, die Verarbeitung ist gesetzlich vor-
geschrieben oder vertraglich erforderlich.

Der Kunde kann der Verarbeitung seiner personenbezogenen Daten fiir
Zwecke der Direktwerbung und/oder der Marktforschung gegeniiber
DEW21 ohne Angabe von Griinden jederzeit widersprechen. DEW21 wird
die personenbezogenen Daten nach dem Eingang des Widerspruchs nicht
mehr fir die Zwecke der Direktwerbung und/oder Marktforschung verarbei-
ten und die Daten I6schen, wenn eine Verarbeitung nicht zu anderen Zwe-
cken (beispielsweise zur Erfiillung des Vertrages) erforderlich ist. Auch an-
deren Verarbeitungen, die DEW21 auf ein berechtigtes Interesse i. S. d. Art.
6 Abs. 1 lit. f) DSGVO stiitzt (beispielsweise Ubermittlungen von Daten zum
nicht vertragsgemaRen oder betriigerischen Verhalten des Kunden an Aus-
kunfteien), kann der Kunde gegeniiber DEW21 aus Griinden, die sich aus
der besonderen Situation des Kunden ergeben, jederzeit unter Angabe die-
ser Griinde widersprechen. DEW21 wird die personenbezogenen Daten im
Falle eines begriindeten Widerspruchs grundsatzlich nicht mehr fiir die be-
treffenden Zwecke verarbeiten und die Daten |&schen, es sei denn, er kann
zwingende Griinde fiir die Verarbeitung nachweisen, die die Interessen,
Rechte und Freiheiten des Kunden tiberwiegen, oder die Verarbeitung dient
der Geltendmachung, Ausiibung oder Verteidigung von Rechtsanspriichen.
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Der Widerspruch ist zu richten an: Dortmunder Energie- und Wasserversor-
gung GmbH, Abteilung VPK, Glinter-Samtlebe-Platz 1, 44135 Dortmund, Te-
lefon 0231.22 22 21 21, Fax 0231.544 30 02 oder per E-Mail an: wider-
ruf@dew21.de.

22.9 Verarbeitet DEW21 personenbezogene Daten von Mitarbeitern des
Kunden, verpflichtet sich der Kunde, seine Mitarbeiter dariiber zu informie-
ren, dass DEW?21 fiir die Dauer des Energieliefervertrages die folgenden Ka-
tegorien personenbezogener Daten der Mitarbeiter zum Zwecke der Erfiil-
lung des Energieliefervertrages verarbeitet: Kontaktdaten (z. B.: Name, E-
Mail-Adresse, Telefonnummer), Daten zur Stellenbezeichnung. Der Kunde
informiert die betroffenen Mitarbeiter dariiber, dass die Verarbeitung der
benannten Kategorien von personenbezogenen Daten auf Grundlage von
Art. 6 Abs. 1 lit. b) DSGVO erfolgt. AuBerdem teilt er den betroffenen Mitar-
beitern die Kontaktdaten von DEW21 als Verantwortlichem sowie des Da-
tenschutzbeauftragten von DEW21 mit.

23. Streitbeilegungsverfahren, Verbraucherinformationen und Online-Streit-
beilegung

23.1 Zur Beilegung von Streitigkeiten zwischen DEW21 und einem Kunden,
der Verbraucher im Sinne des § 13 BGB ist, Uber den Gegenstand dieses
Vertrages kann dieser Kunde, soweit DEW21 die zugrunde liegende Be-
schwerde des Kunden nicht innerhalb einer Frist von vier Wochen ab Zu-
gang bei DEW21 (Verbraucherbeschwerden sind zu richten an: Dortmunder
Energie- und Wasserversorgung GmbH, Giinter-Samtlebe-Platz 1, 44135
Dortmund, Telefon 0231 22 22 21 21 / Fax 0231.544-1130 / E-Mail: be-
schwerde@dew?21.de) beantwortet oder der Beschwerde abgeholfen hat,
zur aulergerichtlichen Streitbeilegung die Schlichtungsstelle Energie e. V.
(die Kontaktdaten der Schlichtungsstelle sind derzeit: Friedrichstr. 133,
10117 Berlin, Telefon 030.2757240-0, Fax 030.2757240-69, Internet:
www.schlichtungsstelle-energie.de, E-Mail: info@schlichtungsstelle-ener-
gie.de) anrufen. DEW21 ist verpflichtet, an dem Verfahren bei der Schlich-
tungsstelle teilzunehmen.

Das Recht des Kunden oder der DEW21, die Gerichte anzurufen oder ein
anderes Verfahren nach dem Energiewirtschaftsgesetz zu beantragen,
bleibt unberiihrt. Sofern wegen eines Anspruchs, der durch ein Schlich-
tungsverfahren betroffen ist, ein Mahnverfahren eingeleitet wurde, soll der
das Mahnverfahren betreibende Beteiligte auf Veranlassung der Schlich-
tungsstelle das Ruhen des Mahnverfahrens bewirken.

23.2 Allgemeine Informationen zu Verbraucherrechten sind erhéltlich tiber
den Verbraucherservice der Bundesnetzagentur fiir den Bereich Elektrizitat
und Gas, Postfach 8001, 53105 Bonn, Telefon 030.22480-500 oder
01805.101000 (Mo - Fr9 - 15 Uhr), Fax 030.22480-323, E-Mail: verbraucher-
service-energie@bnetza.de.

23.3 Informationen zur Online-Streitbeilegung: Die EU-Kommission hat eine
Internetplattform zur Online-Beilegung von Streitigkeiten (sog. ,0S-Platt-
form“) geschaffen. Die 0S-Plattform dient als Anlaufstelle zur auRerge-
richtlichen Beilegung von Streitigkeiten betreffend vertragliche Verpflich-
tungen, die aus Online-Kaufvertrdgen erwachsen. Sie konnen die OS-Platt-
form unter dem folgenden Link erreichen: http://ec.europa.eu/consum-
ers/odr.

24. Aligemeine Informationen nach dem Energiedienstleistungsgesetz

Im Zusammenhang mit einer effizienteren Energienutzung durch Endkun-
den wird bei der Bundesstelle fiir Energieeffizienz eine Liste gefiihrt, in der
Energiedienstleister, Anbieter von Energieaudits und Anbieter von Energie-
effizienzmalRnahmen aufgefiihrt sind. Weiterfiihrende Informationen zu
der sogenannten Anbieterliste und den Anbietern selbst erhalten Sie unter
www.bfee-online.de. Sie kdnnen sich zudem bei der Deutschen Energie-
agentur liber das Thema Energieeffizienz umfassend informieren. Weitere
Informationen erhalten Sie unter www.dena.de/themen-projekte/energie-
effizienz/.

ALB E-GuW, Seite 8 von 8



	Allgemeine Lieferbedingungen Erdgas
	der Dortmunder Energie- und Wasserversorgung GmbH (DEW21) für gewerbliche Kunden und Kunden der Wohnungswirtschaft (ALB E-GuW)
	Stand: März 2022
	1. Vertragsschluss und Lieferbeginn
	2. Art der Lieferung
	3. Kosten, Gebühren und Pauschalen
	4. Bonitätsprüfung
	5. Umfang und Durchführung der Lieferung
	6. Abschlagszahlungen
	7. Abrechnung, Fälligkeit, Verzug und Unterbrechung der Versorgung wegen Zahlungsverzuges
	8. Vorauszahlung
	9. Preise und variable Preisbestandteile, Preisanpassungen, Steuern sowie sonstige, hoheitlich auferlegte Abgaben und Belastungen
	Ist der Kunde mit der mitgeteilten Preisanpassung nicht einverstanden, hat er das Recht, den Vertrag ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Preisanpassung zu kündigen. Hierauf wird der Kunde von DEW21 in der Mitteil...
	10. Zahlungsverweigerung
	11. Aufrechnung
	12. Zuständiger Netzbetreiber
	13. Ansprüche wegen Versorgungsstörungen und Haftung
	14. Zutrittsrecht
	15. Messung und Ablesung
	16. Nachprüfung von Messeinrichtungen
	17. Verwendung des Erdgases
	18. Vertragslaufzeit und Kündigung
	19. Umzug, Übertragung des Vertrags
	20. Gerichtsstand
	21. Vertragsänderungen
	22. Datenschutz, Datenaustausch mit Auskunfteien und Widerspruchsrecht
	23. Streitbeilegungsverfahren, Verbraucherinformationen und Online-Streitbeilegung
	24. Allgemeine Informationen nach dem Energiedienstleistungsgesetz




